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Spezialitäten | Nacht der offenen Kirchen und vieles mehr...

Stimmen
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Die Berchinale – 
das Lichtevent in Berching
Alle zwei Jahre fi ndet die Berchinale statt. Die mittelalterliche Altstadt mit ihren Mauern, 
Türmen und Gassen sowie Parks und Wasserfl ächen werden zur Spielwiese für Lichtkünst-
ler. Die Installationen verwandeln Bekanntes in zauberhafte Entdeckungen und tauchen 
historische Mauern in ein ganz neues Licht. Musikstationen, ein Künstlermarkt und Kunst-
ausstellungen machen das Programm komplett. Und natürlich kommt auch der kulinari-
sche Genuss nicht zu kurz!

Licht, Architektur, Kunst ist das Leitmotiv der Berchinale. Neben Kunst- und Lichtausstel-
lungen und dem bekannten Künstlermarkt ist das Angebot mit Lichtvorträgen und Lichtbe-
ratungen passend ergänzt. Organisiert wird die Berchinale durch die Stadt Berching in enger 
Zusammenarbeit mit co.inc - lighting designer aus Hamburg.

Das erste Wochenende dient als Festwochenende – der Fokus liegt auf den drei Stichpunkten 
Licht, Architektur und Kunst. Musik und Kulinarik runden das Event ab. Ein Lichtobjekte-
Wettbewerb ergänzt die sorgfältig ausgewählte Lichtkunst, die an verschiedenen Stellen des 
Aktionsbereichs platziert wird. Von Montag bis Samstag ist die temporäre Architekturbe-
leuchtung zu sehen. Diese wird am zweiten Wochenende mit einer abschließenden Führung 
oder mit einem Fachvortrag beendet. 

Seit 2013 wandert die Berchinale von Stadtviertel zu Stadtviertel. Hintergrund dieser Wande-
rung ist: Für die Sanierung der historischen Stadtteile wird eine stimmige Fassadenbeleuch-
tung während der Berchinale installiert und anschließend dokumentiert. Für die weiteren 
Sanierungsabschnitte soll diese Erstinstallation Beachtung fi nden.

2022 soll die Berchinale nachgeholt werden. 2021 wurde sie aufgrund der unsicheren Pla-
nungslage bereits im März abgesagt bzw. auf 2022 verschoben. 

2022 steht der nördliche Teil der Vorstadt im Fokus. 

Wir heißen Sie vom 16. bis 24. September 2022 herzlich willkommen in Berching!

Stadt Berching
Kultur, Jugend, Tourismus
Pettenkoferplatz 12
92334 Berching
Tel. 08642/205-51
rosenbeck@berching.de
www.berchinale.de

co.inc - lighting designer
Dipl.-Ing. (FH) Innenarchitektur 
Nicole Krüger
n.krueger@coinc.de
Dipl.-Ing. (FH) Innenarchitektur 
Michael Müller
m.mueller@coinc.de
Hamburg
www.coinc.de

Bilder: coinc
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BERCHING. Die Sulzmetropole stand
am Wochenende ganz im Zeichen
der „Berchinale“. In der historischen
Altstadt wurde das Motto „Licht,
Musik und Kunst“ voll ausgelebt.
Die Schönheit der Illuminationen

in der City und den Parks entlang der
Stadtmauer war nach Einbruch der
Dunkelheit erlebbar. Musik gab es
zur Eröffnung auf der Sulzbühne von
der Staufersbucher Blaskapelle und
Kunst bei der Vernissage der Neu-
markterin Donata Oppermann im
Rathaus. Landrat Willibald Gailler
und Bürgermeister Eisenreich diri-
gierten beim Eröffnungskonzert
einen zackigen Marsch und sangen
anschließend im Duo: „Weil du so
schön bist, mein Tiroler Land . . .“.
Bürgermeister Ludwig Eisenreich

begrüßte bei der Vernissage „Papier-
Zeichnungen im Raum“ von Donata
Oppermann die „lieben Kunstfreun-
de“ im Rathaus und sagte, dass „Bil-
dung, Kultur und Kunst“ die Aushän-
geschilder für jede Gemeinde seien
und im Besonderen für Berching.
Zwei Arten ihresmusischen Schaf-

fens stellte Oppermann aus: Objekte
in Form vonRöhren oder übergroßen
Fingerhüten, die zumeist keinen
Namen haben. Sie entstehen aus
Papierfäden, die mithilfe einer
Maschine akribisch genau vernäht
werden. Auch Zeichnungen mit Blei-
stift oder Tusche in dünnen und
dicken Linien, mal blind, mal mit
offenen Augen, zerrissen und „aus
der Form gebracht“ wurden gezeigt.
Ein erster abendlicher Spazier-

gang durch die Straßen und Gassen
wurde zu einem einzigartigen Erleb-
nis durch die Architekturbeleuch-
tung, vor allem in der Hubstraße.
Kreatives und handwerklich gefer-

tigte Waren gab es beim Künstler-
markt am Samstag. Unter anderem
im Chinesenturm, im Storchenturm
und vor allem auf dem Pettenkofer-
platz präsentierten Künstler und

auch Mitglieder der Berchinger
Kunstgilde ihre Werke. Roman
Mayer, ein gebürtiger Berchinger, fei-
erte mit seinem extra für die Ber-
chinale produzierten animierten
Film „Berchinale ein Roadmovie“ Pre-
miere.

Didgeridoo vor Storchenturm
Am Samstagabend war mit Live-

Musik an vier Orten für Unterhaltung
gesorgt. Unter anderem präsentier-
ten am Pettenkoferplatz „Goodly &
her Goodlingers“ Welthits aus den
60ern bis zur Gegenwart. Die Gebrü-
der Mülleitner sorgten im Holnber-

ger Park für beste Unterhaltung. Vor
dem Storchenturm spielte Philip
Gersch auf seinem Didgeridoo und
trommelte dabei mit Händen und
Füßen und im Altstadtbiergarten
machte Oliver Flach aus Erlangen
„Live-Musik“.
„Die Berchinale bringt Berching

zum Leuchten“, sagte Bürgermeister
Ludwig Eisenreich. Ausgewählte
Gebäude und Objekte, die Sulz im
Stadtgebiet, die historischen Befesti-
gungsanlagen, sowie die Grünan-
lagen an der Stadtmauer mit 13 Tür-
men und vier Toren, ab 1465 erbaut,
wurde mit Lichteffekten „zur Gel-

tung gebracht“ und erschienen den
Betrachtern in einem völlig neuen
und ungewohnten Licht. Dafür
bedankte sich Eisenreich beim Team
um Nicole Krüger und Michael Mül-
ler von „COING“ aus Coburg und für
die Organisation bei der Kulturrefe-
rentin Gerlinde Delacroix, bei seiner
Mitarbeiterin im Stadtmarketing
Veronica Platzek und dem städti-
schen Kulturamt um Hans Rosen-
beck und Beate Steller.
Außerdem gab es noch ein kunter-

buntes Rahmenprogramm bei dem
beispielsweise Artico art of sports an
der Ecke Pettenkoferplatz/Hubstraße
tolle Tuchauftritte zeigte. Bei mehre-
ren Kostümführungen wurde „non
solo amore“ aufgeführt. Ein Spiel aus
Zeiten, als Händler (die Cramers) aus
dem italienischen Friaul Berching
aufsuchten und sich in der Sulzstadt
niederließen. Es gab Lichterführun-
gen für Fotografen und auch Stadt-
führungen für Interessierte vorbei an
historischen Gemäuern. Ein Enten-
rennen mit anschließender Preisver-
teilung wurde in der naheliegenden
Sulz veranstaltet.

Bolivianische Traditionen
AmSonntag feierte die Bolivienhil-

fe Berching ihr 25-jähriges Jubiläum
mitMusik und Tanz. Nach demEröff-
nungsgottesdienst wurden die Besu-
cher mit bolivianischen Liedern und
Tänzen unterhalten. Darüber hinaus
gibt es Alpakas zu bestaunen, die
Rosa und Hans Dintenfelder aus
Ernersdorf in einem Gatter zur Schau
stellten. Für das leibliche Wohl mit
deutschen und südamerikanischen
Speisen war bestens gesorgt.
Noch die ganze Woche wird die

Architekturbeleuchtung ab Einbruch
der Dunkelheit zu sehen sein. Am
Samstag, 28. September, bilden ein
fränkischesWeinfest imAltstadtbier-
garten und eine Lichterführung um
22Uhr den Abschluss der Berchinale.

Besondere Illuminationen ließen diverse Bauwerke in wörtlich „ganz neuem Licht“
erscheinen.

Mitglieder der Berchinger Kunstgilde und viele weitere Künstler zeigten ihre kreativen
Werke.

Geselligkeit bei guter Musik und bester Verpflegung macht die Berchinale zu einem
beliebten Treffpunkt.
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Leuchtendes Spektakel erfreut Sinne
Bei der BERCHINALE in Berching gab es neben beeindruckenden Illuminationen auch viel Kunst und Musik für die Besucher. VON ANTON KARG

Überall in der Berchinger Innenstadt gab es Musik, Vorführungen und bunte Lichter. „Goodly & her Goodlingers“ spielten Welthits am Pettenkoferplatz. Landrat Wil-
libald Gailler und Bürgermeister Eisenreich dirigierten auf der Sulzbühne einen zackigen Marsch und sangen anschließend im Duo.
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Kreisjugendring, Geschäftsstelle, Telefon
(0 91 81) 4 70 -3 10, 9 bis 12 Uhr, 16 bis 18.30 Uhr,
Dr.-Grundler-Straße 9, Neumarkt.
Mieterhilfeverein, Telefon (0 91 81) 29 62 53, Klos-
tergasse 22, Neumarkt.
Müllumladestation, Telefon (0 91 81) 15 89, 8 bis
12 Uhr, 12.45 bis 16 Uhr, Hans-Dehn-Straße, Neu-
markt.
Stadtarchiv, Telefon (0 91 81) 2 55 26 40, 8.30 bis
12 Uhr, Bräugasse 18, Neumarkt.
Tourist-Information, Telefon (0 91 81) 2 55 -1 25,
10 bis 17 Uhr, Rathauspassage, Neumarkt.
VdK Neumarkt, Kreisgeschäftsstelle wegen
Umzug geschlossen, ab 1.10. neue Adresse: Unte-
re Marktstraße 32, Neumarkt.
Vermieter-Verein, Telefon (0 91 81) 29 66 09, 10
bis 13 Uhr, Hallertorstraße 4, Neumarkt.
Wolfsteinfreunde, Geschäftsstelle, 8 bis 12 Uhr,
Weinberger Straße 4, Neumarkt.
Erlebnisbad Berle, wegen Bauarbeiten geschlos-
sen, auch Freibad, Am Festplatz 3, Berching.
Erd- und Steindeponie, Asbestanlieferung nur
Dienstag und Donnerstag, 7.15 bis 12 Uhr, 13 bis
16 Uhr, Berchinger Straße, Pollanten.
CAH-Gebrauchtwarenmarkt, 8 bis 17 Uhr, Indus-
triestraße 51, Dietfurt.
Hallenbad, 16 bis 18.30 Uhr, Aschenbrennerstra-
ße 6, Parsberg.
Naturbad, Aktuelles unter www.postbauer-
heng.de, 12 bis 17 Uhr, Im Centrum, Postbauer-
Heng.

KINOPROGRAMM
CINEPLEX
Dammstr. 1, Neumarkt
Ad Astra – Zu den Sternen (ab 12 J.), 16.50 Uhr,
20 Uhr.
Angry Birds 2 – Der Film (o.A.), 16 Uhr.
Angry Birds 2 – Der Film 3D (o.A.), 16.15 Uhr, 18
Uhr.
Downton Abbey (o.A.), 16.15 Uhr, 19 Uhr, 19.45
Uhr.
Es Kapitel 2 (ab 16 J.), 16 Uhr, 19.30 Uhr.
Gut gegen Nordwind (o.A.), 16.45 Uhr, 19.30 Uhr.
Leberkäsjunkie (ab 12 J.), 18.30 Uhr.
Rambo: Last Blood (k.J.), 17.15 Uhr, 20.30 Uhr.
Sneak Preview (k.A.), 20 Uhr.

KINO BECK
Hilpoltsteiner Str. 6, Freystadt
Leberkäsjunkie (ab 12 J.), 19.30 Uhr.

RIALTO PALAST
Kirchengasse 7, Neumarkt
Die Wurzeln des Glücks (ab 6 J.), 17.30 Uhr.
Leberkäsjunkie (ab 12 J.), 20 Uhr.

Dienstag, 24. September

VEREINE UND VERBÄNDE
NEUMARKT
Diabetiker-Selbsthilfegruppe, gemeinsamer Spa-
ziergang, am Kanal Richtung Berg, 16.30 Uhr,
Treffpunkt, LGS-Parkplatz, Altdorfer Straße.

Mittwoch, 25. September

VORTRAG UND DISKUSSION
Maximilian Kolbe Schule, Gebäude im Klimawan-
del, Referent: Prof. Frank Späte, 18 Uhr, Ker-
schensteinerstraße 7, Neumarkt.

Donnerstag, 26. September

VORTRAG UND DISKUSSION
CSU-Kreisverband, AK Schule, Bildung und
Sport, Senioren-Union, „Wenn es dunkel wird.
Depressionen erkennen und behandeln“, öffentli-
che Veranstaltung, mit Dr. Thomas Schnelzer, 19
Uhr, Vortragsraum Erdgeschoss, Johanneszen-
trum-Kolpinghaus, Ringstraße 61, Neumarkt.

Freitag, 27. September

VEREINE UND VERBÄNDE
NEUMARKT
ADFC-Kreisverband, Der Radlertreff, 19.30 Uhr,
Restaurant Lehmeier, Obere Marktstraße 12.
.

Freitag, 4. Oktober

VEREINE UND VERBÄNDE
BERNGAU
OGV Berngau, Apfelkochkurs, mit Regina Maude-
rer, max. 20 Teilnehmer, Anmeldung bis 30.9. bei
Christine Scherer, Handy (01 51) 19 42 88 57, 18.30
Uhr, Schulküche, Grund- und Mittelschule Bern-
gau, Schulstraße 21.

Weitere Angaben
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)
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VON DOMINIK FLEISCHMANN

BERCHING — Zahlreiche Besucher
kamen, um Lichtinstallationen, Kunst-
ausstellungen und andere Veranstal-
tungen in Berching zu besuchen. Die
Lichtinstallationen sind noch bis
nächstes Wochenende zu erleben.

Den Berchingern und ihren Besu-
chern bot sich an diesem Wochenende
ein neuer Blick auf die Stadt. In der
Innenstadt wurden viele Häuser mit
Scheinwerfern beleuchtet, die Türme
der Ringmauer erstrahlten in neuem
Licht. Hier zeigte sich, dass mit wenig
Aufwand eindrucksvolle Effekte
erzeugt werden können. Mauern, Tür-
me und Gassen waren gesäumt von
Menschen, die die erhellte Stadt und
das vielfältige Programm bewunder-
ten. Alles stand unter dem Motto:
„Licht – Architektur – Kunst“.

Dabei waren für die Besucher
neben den Lichtinstallationen viele
Kunstausstellungen und ein Künstler-
markt geboten. In den Türmen wur-
den Bilder und Skulpturen präsen-
tiert und zusätzlich war das Atelier
des Malers Martin Herler für die
Öffentlichkeit zugänglich.

Zum Thema „25 Jahre Main-Donau-
Kanal“ gab es im Rathaus eine Aus-
stellung. Direkt daneben in der
Schranne wurden Besucher beraten,
wie sie ihr Haus mit Licht schöner
gestalten können. Zusätzlich war eine
Fotostrecke mit dem Titel „Architek-
turLicht“ ausgestellt.

Blick ins Hotel
Auch die Baustelle des Hotels Post

war für Besucher geöffnet. Unter dem
Titel „Hotel Arcadia“, stellten dort 14
junge Künstler und Kunststudenten
ihre Arbeiten aus. Dicht gedrängt gin-
gen die Leute durch die Räume. Dabei
interessierte man sich nicht nur für
die Bilder, sondern viele wollten die
alten Räumlichkeiten begutachten
und sich ein Bild vom Baufortschritt
machen.

Ein anderer Hotspot war im Stadt-
park. Dort konnten die Berchinale-
Gäste bei ruhiger Musik die vielen
kleinen Details besichtigen, mit der
die angrenzende Ringmauer und der
Fluss in Szene gesetzt wurden.

Die Wirtshäuser der
Stadt hatten sich eben-
falls etwas einfallen las-
sen. Auf ihren Speisekar-
ten fanden sich unter
dem Motto „Europa lädt
ein“ Gerichte aus allen
Teilen des Kontinents
wieder. An schönen Moti-
ven mangelte es in der
Stadt dieses Wochenen-
de nicht. Aus diesem
Grund zogen zahlreiche
Fotografen auf der
Suche nach dem schöns-
ten Motiv durch die
Stadt. Für sie wurde
sogar extra eine Führung
angeboten.

Wer die Berchinale an
diesem Wochenende ver-
passt hat, kann dies noch
nachholen: Die Lichtin-
stallationen können
noch bis Samstag, 30.
September, angeschaut
werden.

Besondere Lichtobjekte und Scheinwerfer machten den Stadtpark zu einem Hots-
pot zum Ausruhen.

Leuchtende Durchblicke: Die Giebel, Fassaden und Farben der Häuser in der Berchinger Altstadt
haben einen zweiten Blick verdient. Viele weitere Bilder unter www.nordbayern.de/neumarkt

Die Berchinale bot auch was für die Ohren: Die Blaskapelle Obern-
berg spielte auf dem Reichenauplatz.

Was alles leuchten kann, war auf dieser Berchinale zu erleben. Die Lichtinstallatio-
nen sind bis 30. September zu sehen.

Die alten Mauern von Berching waren eindrucksvoll illuminiert: Die Berchinale-Besucher sahen die Stadt
in neuem Licht.  Alle Fotos: Fritz Etzold

Helle Berchinger Köpfe hatten interessante Ideen. Da leuchtet der
Mittelstreifen im Rasen.

Kunstvolles war zu sehen und zu erwerben: Viele Künstler präsentier-
ten ihre Werke.

Helles Gewusel unter der Holzdecke: Eine Horde Lichtgeister tummelt sich im Gre-
dinger Tor.

So sieht das aus, wenn Kunst entsteht: Manche Künst-
ler ließen das Publikum zuschauen beim Malen.

Berchings Altstadt in neuem Licht
Berchinale: Installationen in der Innenstadt — Kunst und Architektur im Fokus

Montag, 25. September 2017 HNM / Seite 39B E R C H I N A L E I N B E R C H I N G
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Der Künstler Roman Jörg Mayer liest
neben der Kunst dicke Bücher von
bereits verstorbenen Denkern bis hin
zu Wirtschaftsblättern. Oder stöbert
im Internet in Architektur-Foren her-
um. Für seine Freunde hält er spontan
Stadtführungen. Kanji mag er, weil sie
so schön bildhaft sind. Sowieso hat es
ihm die japanische Sprache angetan,
und das Essen. Nein, nicht Sushi, son-
dern etwa Katsudon — japanisches
Schnitzel mit Ei auf Reis. Solche Infor-
mationen finden sich unter „Alles
außer Kunst“ auf der Homepage des
gebürtigen Berchingers, Sohn des
streitbaren Sozi Sepp Mayer. Der
Wahl-Nürnberger schafft in erster
Linie Kunst in vielen Facetten — und
lehrt an der Uni Regensburg.

BERCHING – Auf Initiative von
Roman Jörg Mayer – den Impuls hatte
Vater Josef Mayer gegeben — wurde
im Gebäude Hubstraße 8 in Berching
die Vernissage „Relocating Arcadia“
von Bürgermeister Ludwig Eisenreich

eröffnet. Und zugleich die Berchinale
2015, die neunte Berchinale des
Lichts und des Events „Kanal im Feu-
erzauber“.

„Berchinale und Feuerzauber brin-
gen Berching, das Kleinod des Mittel-
alters mit Stadtmauern, Wehrgängen,
13 Türmen und vier Toren, Kirchen
und historischen Häuserfassaden, Gas-
sen und Marktplätzen zum Leuch-
ten“, davon war Eisenreich vor Künst-
lern und Gästen im Zrennerhaus über-
zeugt. 20 junge Künstler aus Nürn-
berg und Regensburg, meist Freunde
von Roman Jörg Mayer, präsentieren
für „Relocating Arcadia“ (frei über-
setzt: eine Idylle, die wieder genutzt
wird oder werden soll. Arkadien war
eine Fiktion, ein poetisches Traum-
land des römischen Dichters Vergil)
ihre Arbeiten in den Gebäuden Hub-
straße 20 und 22, die derzeit renoviert
werden. Und auch in einem histori-
schen Ziegelturm nahe dem Rathaus.
Die Techniken umfassen Malerei,
Objekte und Installationen.

Roman Jörg Mayer hat einige seiner
Bilder in Öl auf Leinwand mitge-
bracht, die Motive aus seiner Heimat-
stadt zeigen: Gredinger Tor, Kanal,
Stadtmauer oder Stadtbach. Außer-
dem Arbeiten in Öl auf Holz und Stein-
guss-Objekte.

Die „morbide Aura der verlassenen
Räume“, nostalgische Tapeten und
abbröckelndes Mauerwerk bilden den
Hintergrund für die Kunstwerke. Rui-
nenästhetik mitten im idyllischen Tou-
ristenort Berching. Der Kontrast zwi-
schen der mittelalterlichen Stadt und
den ungenutzten, zum Teil verfalle-
nen Gebäuden und den Bildern bilde-
ten einen sehenswerten Kontrast.

Und es gab noch mehr Kunst und
Kultur: So wurde die Ausstellung „40
Jahre Stadtsanierung“ im Rathaus
eröffnet und die Ausstellung „Land-
luft“. Der Verein „LandLuft“ und der
Österreichische Gemeindebund woll-

ten Städte und Gemeinden ermun-
tern, so der Vorsitzende des Stadtent-
wicklungsvereins Berching, Christian
Eisner, sich mit Baukultur auseinan-
derzusetzen. Mit dem LandLuft Bau-
kulturgemeinde-Preis wende sich
LandLuft an BürgerInnen, die gemein-
schaftlich an einer lebenswerten
Zukunft arbeiten.

Nachhaltige Projekte
Mit der Präsentation österreichi-

scher Baukulturgemeinden zeigt
LandLuft, wie Kommunen ihre Mittel
in intelligente und nachhaltige Projek-
te investieren und damit Mehrwert
für die Menschen schaffen können.
Insgesamt wurden vier Kommunen
und fünf Initaitiven für ihr vorbildli-
ches Handeln nominiert. Die Wan-
derausstellung „LandLuft Baukultur-
gemeinden“ ist bis 2016 in Österreich
und anderen europäischen Ländern

zu sehen. Auf großformatigen Ausstel-
lungsplakaten wird Baukultur aus
Österreich und Deutschland demons-
triert. Vor allem werden die Menschen
hinter den Projekten vorgestellt, ihre
Motivation, Visionen und ihr Engage-
ment.

Außerdem wurde ein Künstler-
markt eröffnet. Dazu gab es ein Som-
mernachtskonzert in der Lorenzkir-
che. Mit Einbruch der Dunkelheit wur-
de die Architekturbeleuchtung im Gre-
dinger Tor aktiviert, in der Binder-
und Probstgasse, im Hollnberger-
Park und auch im „Zaubergarten“ der
Familie Knüfer in der Bindergasse.
Die Architekturbeleuchtung bleibt
bis zum 1. August. Die Aktionswoche
„Neues Leben in alten Mauern“ endet
am 2. August. Im Rahmen dieser Akti-
onswoche war auch „LandLuft“ mit
Ausstellung und Vorträgen nach Ber-
ching eingeladen. ANTON KARG

Die 33. Parsberger Burgspiele sind zu
Ende. Am vergangenen Wochenende
sorgten noch einmal zwei musikali-
sche Einakter — „Frühere Verhältnis-
se“ von Johann Nestroy und „Salon
Pitzelberger“ von Jacques Offenbach
— für wahre Begeisterungsstürme bei
großem Publikum.

PARSBERG – Die über drei Jahr-
zehnte währende Geschichte der
Burgspiele in Parsberg ist gefüllt mit
wunderschönen Theaterstücken. Wer
erinnert sich nichte an so glanzvolle
Aufführungen wie „Das Wirtshaus
im Spessart“, „Der Geisterbräu“,
„Jedermann“ oder „Die Pfingstor-
gel“. Das Finale war so ein Abend, an
dem man sich wünschte, er ginge
nicht zu Ende.

Mit den lustigen Einaktern „Frühe-
re Verhältnisse“ und „Salon Pitzelber-
ger“ war heitere Muse angesagt. Am
Ende des lauen Sommerabends stan-
den die Zuschauer auf und überschüt-
teten die glänzenden Schauspieler,
die Sängerinnen und Sänger, Regis-
seur Manfred Janikulla sowie das erst-
klassige Orchester von Walter Johan-
nes Hansch mit Bravo-Rufen und
minutenlangem Beifall.

„Frühere Verhältnisse“ ist ein Spiel
der Heimlichkeiten, gepaart mit
Nestroyscher Gesellschaftskritik und
dem unvergleichlichen Sprachwitz
des Autors. Es ist äußerst unange-
nehm für den reichen Holzhändler
Scheitermann, von seiner Vergangen-
heit eingeholt zu werden. Denn die

Verhältnisse haben sich geändert: Aus
dem Knecht ist ein Herr geworden
und aus dem Herren ein Knecht. Wer
hat den Einbruch beim Bankier Rei-
chenbach begangen? Gibt es Zeugen?
Das Schweigen über die „Früheren
Verhältnisse“ kann nur erkauft wer-
den und das nützt der herunter gekom-

mene „Weinreisende“ Muffl aus. Eine
ehemalige Provinzschauspielerin
taucht auf, die sowohl die Dame des
Hauses als auch den neuen Haus-
knecht und dessen Geheimnisse
kennt. Kurz: Alle haben etwas zu ver-
bergen und alle werden von ihrer Ver-
gangenheit eingeholt.

Eine turbulente Komödie. Susanne
Freitag, Teresa Meinl, Michael Hogger
und Holger Ramburger boten dem
Publikum ein amüsantes Schauspiel
mit Witz, Rasanz und Gesang. Immer
wieder Szenenapplaus: Zum Beispiel
wenn der Muffl singt „Es gibt viel gute
Menschen, aber grundschlechte Leut’“.

Katastrophe im Anflug
Nach einer Pause beim Burgwirt,

nach einem anregenden Glas Sekt
oder einem frischen Pils, ging es wei-
ter mit „Salon Pitzelberger“. Zur
Handlung der 1861 uraufgeführten
einaktigen Operette: Drei Weltstars
am Opernhimmel haben zugesagt, um
den musischen Salon des neureichen
Herrn von Pitzelberger zu eröffnen.

Durch die plötzliche Absage der
Stars droht eine Katastrophe. Doch
Tochter Ernestine und ihr heimlicher
Liebhaber Casimir springen furios in
die Bresche. So werden die Soiree und
die junge Liebe gerettet. Bei den Burg-
spielen dient der malerische Burggar-
ten als Salon und bringt das Gesche-
hen in direkten Kontakt mit dem
Publikum.

Für das schauspielerische und musi-
kalische Feuerwerk verantwortlich
sind die Solisten und Sänger des Cho-
res Cantaloupes aus Hemau. Neben
den Hauptakteuren agieren Christoph
Dexl als sektpanschender Diener
Prösl und die feine Festgesellschaft.
Nach so einem Abend freut man sich
schon wieder auf die nächsten Burg-
spiele. WERNER STURM

Der Zauber des Morbiden erwächst bei „Relocating Arcadia“ aus Kunst, die an renovierungsbedürftigen Plätzen, ungewöhn-
lichen „Locations“ gezeigt wird. Rechts Ausstellungs-Initiator Roman Jörg Mayer. Fotos: Toni Karg

Auch eine Portion Blasmusik kann zum Traum eines unerreichbaren Idealorts
namens Arcadien gehören.

Im Hause von Herrn und Frau Scheitermann dreht sich alles um „frühere Verhält-
nisse“. Foto: Werner Sturm

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Kunst am Mittwoch“ findet am Mitt-
woch, 29. Juli, um 19.30 Uhr, eine Son-
derführung mit flankierendem Künstl-
ergespräch in der Galerie Herrmann
statt.

NEUMARKT — Die aktuelle Aus-
stellung zeigt Werke des in Regens-
burg lebenden Malers Jörg Schem-
mann, die dieser in einem zweimonati-
gen Aufenthalt an der Ostsee im Mai
und Juni dieses Jahres geschaffen hat.

Die Besonderheit dieser Malereien
ist, dass diese nicht nur die geschätz-
ten Kiefern oder die nicht weniger
bekannten Schattenbilder zeigt, son-
dern dass Jörg Schemmann wieder die
Landschaft mit in seine Bilder einbe-
zieht.

Auch sind Meeresstudien und Him-
melsbilder entstanden, die so auch
nur direkt vor Ort machbar sind. Die-
ser Ort Ahrenshoop auf der Halbinsel
Fischland Darß hat schon Generatio-
nen von Malern inspiriert.

Wie Jörg Schemmann das Ausstel-
lungsprojekt von der Idee bis zur Aus-
führung umsetzte, erläutert er bei der
Ausstellung im Gespräch mit dem
Galeristen Thomas Herrmann.

Der Eintritt zu der Ausstellung ist
frei. Es ist keine Anmeldung erforder-
lich. Dauer rund eine Stunde. Treff-
punkt ist um 19.30 Uhr bei Kunst
Herrmann, Klostergasse 7, Eingang
Gerichtsgasse in Neumarkt. nn

Ein sanft ironisches Spiel der Heimlichkeiten
33. Parsberger Burgspiele gingen mit Einaktern von Nestroy und Offenbach zuende — Köstliche Komödien

Zauber des Morbiden
„Relocating Arcadia“ zur neunten Berchinale eröffnet

Impressionen
von der Ostsee
„Kunst am Mittwoch“ mit dem
Regensburger Jörg Schemmann
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VON MARTIN HERBATY

BERCHING — Zum 17. Mal tauch-
ten am Wochenende Flammen,
Fackeln und Feuerwerk den Main-
Donau-Kanal und die Uferpromenade
in buntes Licht. Der „Kanal im Feuer-
zauber“ lockte wieder zahlreiche
Besucher nach Berching, ebenso wie
die begleitende Berchinale mit ihren
Lichtaktionen in der Innenstadt.
Unter dem Motto „Relocating Arca-
dia“ zeigten Künstler hier in Häusern
und Türmen der Altstadt ihre Interpre-
tation des idealen Raums.

Die Berchinale bot in diesem Jahr
Schauwerte für Kunst- ebenso wie für
Architekturinteressierte: Den Auftakt
bildeten am Freitag die Ausstellungen
„40 Jahre Stadtsanierung“ und „Land-
Luft-Baukultur“ in Rathaus und
Schranne. Architekturbeleuchtung,
Lichtkunst und Lichtaktionen an zahl-
reichen Stellen der Stadt erlaubten
neue Blicke auf die alte Architektur
Berchings. Besucher erhielten Tipps
und Hinweise bei den Erlebnisführun-
gen, Lichtführungen und einem Licht-
Fotokurs für Hobbyfotografen.

Den Bogen von der Vergangenheit
bis in die Zukunft schlug auch „Relo-
cating Arcadia“: Vor dem Hinter-
grund des romantischen mittelalterli-
chen Stadtbildes präsentierten Künst-
ler ihre Interpretationen Arkadiens –
der einfachen, friedlichen und harmo-
nischen Welt, welche die Menschen
seit der Antike suchen.

Der Zwiespalt dieser Idylle, deren
Versprechen das Scheitern ein-
schließt, zeigte sich auch in den Aus-
stellungsorten: Die 20 Künstler, die
sich an dem Projekt beteiligten, zeig-
ten ihre Werke nicht nur im Ziegel-
turm, sondern auch in leeren Häusern
in der Hubstraße; Zeichen vergange-
ner besserer Tage.

Besucher, die am Samstag durch die
Hubstraße flanierten, konnten beim
Künstlermarkt auch Objekte und
Kunsthandwerk von Künstlern aus
der Region erwerben. „Relocating
Arcadia“ öffnet seine Türen noch ein-
mal am kommenden Wochenende vom
31. Juli bis zum 2. August, jeweils von
14 bis 20 Uhr.

Nicht fehlen durften die Standards
von „Kanal im Feuerzauber“ und der
Berchinale: Von der Wasserwacht
organisiertes Fischerstechen und
Schlauchbootrennen, das Entenren-
nen auf der Sulz – heuer erstmals
durch das neue Flussbett – sowie die
Showeinlagen an der Uferpromenade.
Konzerte von „Tanngrinndler“ bis
„Mistle, Toe & Ivy“ und kulinarische
Verlockungen an Bars und Buden
machten Berchinale und „Kanal im
Feuerzauber“ zur Veranstaltung für
alle Sinne.

Der Kanal stand heuer gleich zwei-
mal in Flammen. Am Freitag bot Feu-

erkünstler Eberhard Wolter eine
große Feuer- und Funkenshow. High-
light und krönender Abschluss waren
dann am Samstag das Fackelschwim-
men der Wasserwacht und das große
Barock- und Hochfeuerwerk, das die-
ses Jahr ganz im Zeichen von Holly-
wood stand.

Hits aus Kinofilmen
Dementsprechend interpretierte

Sängerin Susanne Gmelch auf ihrer
schwimmenden Bühne Hits aus Kino-
filmen. Bengalisches Feuer und Rake-
tenkaskaden fingen beim Feuerwerk
nicht nur den Takt, sondern auch die

Stimmung von Kultfilmen und Block-
bustern ein, vom „Time Warp“ aus
der „Rocky Horror Picture Show“
über „My Heart will go on“ aus „Tita-
nic“ bis zu Captain Jack Sparrows
Thema aus „Fluch der Karibik“.

Z Anlässlich der Berchinale veran-
staltet die Stadt Berching einen
Wettbewerb für Hobbyfotogra-
fen: Teilnehmer können bis spä-
testens 31. August zwei Bilder
(Größe jeweils maximal 3 MB) der
Berchinale oder des Kanals im
Feuerzauber an www.fotowettbe-
werb@berching.de einsenden.

Feuerkünstler Eberhard Wolter beeindruckte am Freitag mit heißen Einlagen. Fotos: Martin Herbaty

POSTBAUER-HENG/KÖSTL-
BACH — Die Köstlbacher Jacobikir-
wa läuft auf Hochtouren, heute zum
Ausklang wird der Baum ausgetanzt.

Traditionell begann die Kirchweih
mit dem ökumenischen Gottesdienst
an der Köstlbacher Kapelle. Im Kir-
chenzug ging es zum Festzelt, wo das
erste Fass angezapft wurde. Es sei
schon immer etwas Besonderes hier in
Köstlbach, sagte Susanne Horn, Gene-
ralbevollmächtigte der Neumarkter
Lammsbräu: „Ich hatte noch nie einen
Bieranstich durch einen Pfarrer“,
erklärte Horn, die gemeinsam mit
Heinz Kühnlein, Biersommelier bei
Lammsbräu, nach Köstlbach gekom-
men war. Pfarrer Markus Fiedler über-
nahm heuer dieses das Amt an der
Stelle von Bürgermeister Horst Krat-
zer, der im Urlaub ist. Pfarrerin Corne-
lia Dinkel war zur Unterstützung und
zum Daumendrücken auch dabei, als
es nach drei Schlägen von Pfarrer
Fiedler hieß: „O’zapft is“. Anschlie-
ßend übernahmen die Isartaler-Hexen
das Zepter und heizten den Besuchern
mächtig ein.

Der Samstag startete mit viel Blas-
musik und Gesang beim Einholen und

Aufstellen des Kirwabaumes. Der bay-
rische Abend mit den „Gipfelstür-
mern“ brachte am Samstag das vollbe-
setzte Festzelt wie immer zum Beben.

Auch am Sonntag waren zum Früh-
schoppen und um die Mittagszeit
schon wieder viele Besucher zum Fest-
platz unterwegs, um die inzwischen
schon traditionelle Oldtimerausstel-
lung zu begutachten und die Fahrt der
alten Fahrzeuge durch die Ortsteile
Heng und Köstlbach zu bewundern.
Zeitgleich gab es den großen Kinder-
nachmittag, der von den Jugendorche-
stern der Marktkapelle Postbauer-
Heng sowie der Blaskapelle Pavels-
bach begleitet wurde. Neben Hüpf-
burg und Schatzsuche im Stroh warte-
ten unter anderem ein Lebendkicker
und weitere Attraktionen darauf, ent-
deckt und ausprobiert zu werden. Die
Abendgestaltung übernahm die Blas-
kapelle Eppelein und sorgte für Stim-
mung.

Der heutige Kirwamontag gehört
den Kirwaboum mit ihren Moidln, die
gegen 22 Uhr mit der musikalischen
Umrahmung der Schwarzach Musi-
kanten aus Berg den Baum austanzen
und noch mal recht herzlich zum Fei-
ern einladen. reh

Links: Ein unfreiwilliges Bad gehörte beim Fischerstechen dazu. Rechts: Beim Schlauchbootrennen lieferten sich die Paddler spannende Verfolgungsjagden. Mehr Bil-
der finden Sie im Internet unter www.nordbayern.de/neumarkt

Alte Schnauferl säumen den Weg bei der Ausstellung auf der Jacobi-Kirwa (großes Bild). Souverän hat Pfarrer Markus Fied-
ler das erste Kirwa-Bierfass angezapft: Der Kirchenmann vertrat den urlaubenden Bürgermeister. Fotos: Resi Heilmann

SENGENTHAL — Ein interessan-
tes Ferienprogramm haben die Refe-
renten und Jugendbeauftragten im
Gemeinderat, Jürgen Rupp und Nico-
laus Bär, zusammengestellt und dem
Bürgermeister vorgestellt.

Da heißt es, sich schnell anmelden,
meinte Brandenburger, denn einige
Veranstaltungen sind von der Teilneh-
meranzahl her begrenzt. Wichtig sei
ihm, so Brandenburger, dass für alle
Altersklassen etwas dabei sei. Allen,
die sich bereit erklärt haben, sich
beim Ferienprogramm zu engagieren,
dankte der Bürgermeister.

Das Ferienprogramm 2015 startet
am 1. August mit einer Bootsfahrt auf
der Altmühl, organisiert von der Kol-
pingfamilie Reichertshofen, für Kin-
der ab neun Jahren. Anmeldung bei
Peter Zinn, = (09181) 6516. Eben-
falls am 1. August sind Spiel und
Spaß angesagt mit Grillen beim ASC
Sengenthal auf der Tennisanlage.
Anmeldung bei Bert Kölbl, bert-
koelbl@t-online.de

Forschen an der Hochschule
Experimentieren und Forschen ist

am 3. August an der TH Amberg mög-
lich, für Jugendliche von zwölf bis 16
Jahren. Anmeldung in der VG Neu-
markt, = (09181) 29120, E-Mail:
info@vg-neumarkt.de

Die Holzwerkstatt in der Kita Stern-
schnuppe ist am 4. und am 6. August
jeweils von 14 bis 16 Uhr geöffnet für
Kinder zwischen sechs und zehn Jah-
ren Anmeldung: = (09181) 511304,
E-Mail: kigasengenthal@net24.de

Am 5. August geht’s zum Ferienpass-
Wasserskifahren, Teilnahme ab zehn
Jahren für Kinder mit und ohne Behin-
derung, Gebühr elf Euro, Anmeldung
bei den Raiffeisenbanken Neumarkt
oder Berching,www.kjr-neumarkt.de,
= (09181) 470310.

Eine Gelegenheit, einem Huf-
schmeid über die Schulter zu schauen,
gibt es für Kinder von acht bis 15 Jah-
ren am 7. August, 14 bis 17 Uhr, Treff-
punkt ist der Paul Holzammer Platz.
Anmeldung: bei Nicolaus Bär, nicol-
ausbaer@gmx.de

Im Altmühltaler Abenteuerpark
wird am 19. August geklettert, Treff-
punkt: Paul Holzammer Platz um 14
Uhr, geeignet für Jugendliche von 14
bis 18 Jahren. Anmeldung: Jürgen
Rupp, E-mail: jrupp@cadcor.de, Han-
dy: (0160) 99243889.

Kegeln und Englisch
Englisch-Sprachspiele stehen am

21. August für Grundschulkinder auf
dem Programm von 9 bis 12 Uhr in der
Grundschule Sengenthal, Anmeldung
unter = (09181) 405291.

Zum Kegeln wandern ist am 22.
August dran, Treff: 10 Uhr am Holz-
ammer-Platz, Anmeldung bei tama-
ra_brandenburger@web.de, = (0160)
96414859. Ein Feuerwehr-Erlebnis-
tag ist am 29. August ab 14 Uhr, Treff:
am Feuerwehrhaus in Forst, Reicherts-
hofen, Buchberg und Sengenthal.

Am 31. August gibt es einen Bastel-
nachmittag im Sportheim Reichertsho-
fen. Anmeldung bei Susi Feierler, =
2655532. Vom 11. bis 13. September
steigt das Gauschützenfest, 50 Jahre
Schützenverein Jägerwiesl, im Schüt-
zenhaus Reichertshofen.

Zum Tag der offenen Tür mit Men-
schenkicker lädt am 6. September die
Feuerwehr Sengenthal ein, und von 9.
auf 10. September gibt es eine Lese-
nacht in der Bücherei, Info bei Manue-
la Bayerl, = (09181) 264795. mi

Pfarrer zapfte erstes Fass an
Köstlbach: Jacobikirwa wird noch bis heute Abend gefeiert

Bunter Rausch von Farben und Flammen
17. Berchinale mit verschiedenen Ausstellungen und zahlreichen Aktionen zog eine Menge Gäste an

Bootstour und
Bastelstunden
Sengenthal: Buntes Programm
in den Sommerferien geboten
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BERCHING — „Ber-
chinale & Kanal im Feu-
erzauber“: In Scharen
strömten am Wochen-
ende mehrere 10000
Besucher nach Berching,
um das wohl größte
Lichtermeer Bayerns zu
erleben.

Es war ein Meer aus
Licht und Farben: Archi-
tekturbeleuchtung, Licht-
kunst, Leuchtobjekte,
Projektionen und ein rie-
siges Feuerwerk. Die mit-
telalterliche Stadt am
Main-Donau- Kanal bot
für das einmalige Spekta-
kel eine ideale Kulisse.
Die Firma Co.Inc aus
Coburg und Lichtkünst-
ler setzten die histori-
schen Fassaden in der
Stadt, die engen Gassen
und die mittelalterliche
Stadtmauer mit ihren 13
Türmen und vier Toren
in Szene. Lichtkunst
setzte Akzente im Ge-
lände und brachte Ber-
chings Patrizierhäuser
zum Leuchten. Es war

der Kontrast zwischen Mittelalter und
Moderne, der dieser Lichterschau ein
so unverwechselbares Gepräge ver-
lieh.

Kleine Musikinseln mit Livemusik
und ein Künstlermarkt, den die Ber-
chinger Kunstgilde und andere heimi-
sche Kunstschaffende (wie etwa die
Rudertshofener Künstlerinnen) orga-
nisiert hatten, waren entlang der Hub-
straße aufgebaut und luden zum Bum-
meln ein.

Zumba-Party und Feuerkünstler
An der Uferpromenade war eben-

falls eine Menge los an der Cocktail-
bar, beim Bestaunen der Goldwing-
Gruppe, beim Kinderschminken, bei
einer Zumba-Party oder beim Feuer-
künstler. Ein Höhepunkt am Freitag-
abend war das beleuchtete Fischerste-
chen im Main-Donau-Kanal. Am
Samstag lockten dann neben dem

Familientag mit dem Entenrennen auf
der Sulz das Paddelbootrennen am
Main-Donau-Kanal, ein Konzert in
der St.-Lorenz-Kirche, die Mond-
scheinserenade auf der Schätzwiese
und natürlich der traditionelle Feuer-
zauber am und im Main-Donau-Ka-
nal die Besucher an. Das Feuerwerk
wurde von Sängerin Stefanie Polster
eröffnet. Während des halbstündigen
Feuerwerkes erklang klassische
Musik. „Gluck-Gefühle“ erzeugte die
romantische Oper „Orpheus und Eury-
dike“.

Nach dem Feuerwerk strömten die
Menschen in die historische Altstadt,
um einzukehren. Die lauwarme Som-
mernacht mit noch mehr als 25 Grad
erlaubte das Ausharren bis weit nach
Mitternacht. kaa

@ Bilder-Galerie unter www.nm-on-
line.de

Schon vor dem offiziellen Eröffnungs-
zeitpunkt um 13 Uhr standen die Besu-
cher bei hochsommerlichen Tempera-
turen von über 30 Grad Celsius vor
den Toren des neuen Deininger Natur-
bades Schlange, „bewaffnet“ mit
Strandmatte, Liegedecke, Handtuch,
Schwimmnudel und -flügel.

DEINING — „Niemand, der vor vier
Wochen hier vorbeigefahren ist, hätte
angesichts der Tatsache, dass das
gesamte Areal noch mehr einer Bau-
stelle denn einem Badeparadies glich,
gedacht, dass die Eröffnung des Natur-
bades am 27. Juli stattfinden wird“,
begrüßte Bürgermeister Alois Scherer
die Gästeschar.

Der Stress in den vergangenen
Wochen sei immens gewesen, meinte
Scherer. Er dankte dem Architekten
Helmut Springer und all jenen, die
sich hier bis zum Schluss in höchstem
Maße engagierten, um das Projekt
rechtzeitig fertigzustellen.

Das tolle Wetter am Eröffnungstag
war deshalb für Scherer „voll ver-
dient“. Er wünsche allen großen und
kleinen Besuchern viel Spaß im küh-

len Nass. Da es sich beim Deininger
Bad um ein Naturbad handle, dessen
Wasserreinigung ohne Zuhilfenahme
von chemischen Mitteln erfolge, sei es
wichtig darauf zu achten, sich vor
dem Badespass abzuduschen, appel-
lierte Scherer an die Badegäste. Dass
man das Naturbad ohne Eintritt nut-
zen kann, wurde vom Publikum mit
großem Applaus begrüßt.

Nach einer grandiosen und von viel
Beifall begleiteten heißen brasiliani-
schen Samba-Einlage von den Garde-
mädels aus Dietfurt warteten die Pre-
mierengäste auf das Anschwimmen,
mit dem die Mitglieder des Deininger
Gemeinderates die Badesaison 2013
offiziell eröffnete. Kaum geschehen
gab es dann kein Halten mehr. Alles
drängte sich ins Nass, sei es per
Sprung vom Turm, über die Rutsche
oder auch ganz gemütlich durch vor-
sichtiges Hineinwaten. Und die
Gesichter von Groß und Klein spra-
chen Bände: Genuss pur. bee

Vor gut 30 Monaten lernten sich
Bernd Sonsalla und Denise Rockstroh
auf der Bowlingbahnanlage in Vel-
burg kennen. Inzwischen haben sie
sich im Freystädter Ortsteil Sulzkir-
chen zusammen mit dem sechsjähri-
gen Sohn Chris Leon häuslich nieder-
gelassen und nun im Freystädter Rat-
haus geheiratet. Bürgermeister Willi-
bald Gailler traute das Paar. Anschlie-
ßend luden der 35-jährige Elektriker
und die zehn Jahre jüngere Montagear-
beiterin im Sulzkirchener Sportheim
zu einem zünftigen Fest ein. as

Beim Brillantfeuerwerk über dem Main-Donau-Kanal waren außergewöhnliche
Knall- und Lichteffekte zu sehen und zu hören. Foto: Anton Karg

In der Hubstraße hatten die Kunstgilde Berching und andere Kunstschaffende aus umliegenden
Orten einen Künstlermarkt aufgebaut. Foto: Anton Karg

Ein jeder wollte dabei sein am Eröffnungstag des Deininger Naturbades. Als der offizielle Teil vorbei war, füllte sich das
Schwimmbecken schnell mit begeisterten Gästen. Foto: Kerstin Beesk

Die Gardemädchen aus Dietfurt präsentierten eine heiße Samba-Tanzvorführung. Foto: Kerstin Beesk

Dieb mit Faible für Düfte
NEUMARKT — Ein 33-jähriger

Mann stahl aus einem Neumarkter
Kaufhaus zwei Parfüms im Wert von
über 160 Euro. Mit dem Diebesgut
kam er nicht weit. Nach Rücksprache
mit der Staatsanwaltschaft Nürn-
berg-Fürth wurde der Beschuldigte
nach Benennung eines Zustellungsbe-
vollmächtigten wieder entlassen.

Musik gehörte auch zur Berchinale 2013 dazu wie das Amen in der Kirche. Foto: Toni Karg

Denise Rockstroh und Bernd Sonsalla
haben in Freystadt geheiratet. Mit im
Bild ist Sohn Chris Leon. Foto: Schöll

Notiert und fotografiert

Das größte Lichtermeer Bayerns
„Berchinale & Kanal im Feuerzauber“ lockte Zehntausende in die Sulzstadt

Nach dem Anschwimmen gab es kein Halten mehr
In Deining wurde das Naturbad eröffnet — Gemeinderat ging baden — Zurückliegende Wochen waren Stress pur

Aus dem Polizeibericht
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